






GrunDriSS
Kellergeschoss

Hobbyraum (Whg. 1)
20,88 m2/2 = 10,44 m2

Kellerflur
10,70 m2

Treppenhaus

Kellerraum
(Whg. 2)
10,70 m2

Kellerraum
(Whg. 4)
5,35 m2

Kellerraum
(Whg. 5)
10,70 m2

Kellerraum
(Whg. 2)
10,70 m2

Kellerraum
(Whg. 3)
4,27 m2

aufzug

arbeitsraum
6,77 m2

technikraum
10,52 m2

Flur (Whg. 1)
7,60 m2

Flur (Whg. 2)
3,56 m2

N

Stauraum für alles, was wir brauchen, aber 
nicht immer bei uns haben wollen.

jede Wohnung erhält ihren eigenen
Kellerraum.

im Technikraum ist Platz für 3 Waschmaschinen 
und Trockner, das schafft Platz für wichtigere 
Dinge in den kleineren Wohnungen.
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Die GebÄuDeTeCHniK

Die WÄrMePuMPe –
WÄrMe auS Der naTur

Durch ihre Funktionsweise gehört die Wärme-
pumpe zu den umweltschonendsten Metho-
den der Heizung-und Warmwasserbereitung. 
Durch den hohen Wirkungsgrad reduziert sie 
klimaschädliche CO2-emissionen und den 
energieverbrauch. Luft/Wasser-Wärmepum-
pen funktionieren wie Kühlschränke –nur 
wird das Prinzip genau umgekehrt genutzt: 
Während der Kältemittelkreislauf des Kühl-
schranks seinem inneren Wärme entzieht und 
diese an die umgebung abgibt, entzieht der 
Kältemittelkreislauf einer Wärmepumpe der 
umgebung Wärme. Diese wird innerhalb des 
Gerätes auf ein höheres Temperaturniveau 
gebracht und kann dann zum Heizen oder zum 
erwärmen von Trinkwasser genutzt werden. 
Die Hauptenergiequelle der Wärmepumpe ist 
die umgebungswärme, also bei den von uns 
eingesetzten Geräten die in der Luft. um diese 
umgebungswärme von einem relativ niedri-
gen auf das für Heizung und Warmwasser er-
forderliche Temperaturniveau zu bringen, nutzt 
die Pumpe ein Kältemittel. 

Dieses verdampft aufgrund seines niedrigen 
Siedepunktes bereits mit der vergleichswei-
sen kalten Wärmequelle. Durch antriebsener-
gie in Form von Strom wird das dampfförmi-
ge Kältemittel verdichtet, dadurch steigt die 
Temperatur auf das benötigte niveau. in einem 
Kondensator wird das Kältemittel anschlie-
ßend wieder verflüssigt, wobei es sowohl die 
zugeführte antriebsenergie als auch die 
aufgenommene umweltwärme auf einem 
höherenTemperaturniveauan das Heizmedium
abgibt.

Die FuSSbODenHeiZunG

Die Fußbodenheizung ist die ideale ergänzung
für die Luft-Wasser-Wärmepumpe. Für wohlige 
behaglichkeit sorgt eine Fußbodenheizung mit
einzelraumregelung, deren Wärme gleich-
mäßig über die gesamte Raumfläche verteilt
wird. aufgrund der niedrigeren Vorlauftempe-
ratur im Vergleich zu „Standard“ Heizkörpern
ist diese Heizungsart zudem höchst effektiv.
Daraus ergeben sich niedrige betriebskosten.

DeZenTraLe WOHnrauMLÜFTunG

Mit der Wärmerückgewinnung sichert die 
Lüftung den notwendigen Mindestluft-
wechsel. indem die Wärme in der abluft zu-
rückgewonnen und auf die kalte, einströ-
mende außenluft übertragen wird, muss 
weniger Heizenergie aufgewendet werden.
Somit ist eine Wärmerückgewinnung von 
80 % möglich.

Die PHOTOVOLTaiKanLaGe

unter Photovoltaik versteht man die direk-
te umwandlung von Lichtenergie, meist aus 
Sonnenlicht, mittels Solarzellen in elektrische 
energie. anhand eines zusätzlichen Strom-
speichers ist dies die ideale ergänzung zur 
Wärmepumpe. es wird der selbst erzeugte 
„grüne“ Strom direkt vor Ort fürs Heizen und 
den allgemeinstrom eingesetzt, vorhande-
ne Überschüsse direkt ins netz eingespeist. 
Mittels des Stromspeichers ist eine nutzung 
auch dann möglich, wenn keine Sonne nicht 
scheint.
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M & S bauen und Wohnen GmbH
Lindenstraße 19
86868 Mittelneufnach

Geschäftsführer:
Marco Mayr und andreas Sturm
Gerichtsstand: amtsgericht augsburg
registergerichtg: augsburg, Hrb 31824
uStid. nr: De 313 834 935
Finanzamt augsburg Land
Telefon 082 62 / 96 88 740
Telefax 082 62 / 96 88 741
info@ms-bauen-wohnen.de
www.ms bauen wohnen.de

Das exposé soll ihnen lediglich als erstinformation dienen und 
stellt daher keine Vertragsgrundlage dar. eventuelle Druckfehler, 
irrtümer und etwaige Änderungen sind und bleiben vorbehalten. 
Des Weiteren behält sich M&S bauen und Wohnen GmbH vor, 
abweichungen aufgrund behördlicher Änderungen und erforder-
nissen der vorgesehenen ausführung durchzuführen, wenn sich 
diese nicht erheblich wertmindernd auswirken und technisch 
oder wirtschaftlich als notwendig oder zweckmäßig erweisen. Das 
bezieht sich und gilt insbesondere etwaiger abweichungen zu den 
im exposé gezeigten abbildungen, Zeichnungen, Perspektiven und 
Plänen. Der notarielle Kaufvertrag, die Teilungserklärung inklusive 
der aufteilungspläne, die Werkplanung und die notariell beurkun-
dete baubeschreibung sind die bestandteile, die ausschließlich zur 
endgültigen Vertragsgrundlage beitragen.

iMPreSSuM

exklusiver Vertrieb durch:

armbruster immobilien
Lechallee 34 k
86399 bobingen
Telefon 08234 / 9098 515
Mobil 0172 / 825 38 71
www.immobilien-armbruster.de
info@immobilien-armbruster.de
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